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* va§ Sude der preutztschen Ministerkrifis .
Drei Tags währte dis UngMitzhxit, in uwlche der Rücktritt

der drei Minister in Preußen alle politischen Gemüther gestürzt.
Nun hat am vierten Tage der „Reichsanzeiger" das erlösende
Dort gesprochen und die Namen der Männer veröffentlicht, wel-t es Vorbehalten ist, int Ministerium Bülow auf 's Neue den

pf mit der konservatD-uItramontanen Abgeortznotenhaus-
Mehchstt zu führen und die Interessen 'des aararischen Ostens
und industriellen Westens der Monarchie vorsichtig gegen einander
abzuwägen. .

An die Stelle des Finanzminrsters v . Miguel tritt jetzt, den
Meldungen «der letzten Tage entsprechend , der bisherige vreußische
Mntftrr des Innern , v . R h e i n b a h e N . Der Sturz des ehe.

Finanzminister v. Rheinbaben.

Maligen Ministers des Innern v . d. Recke gelegentlich der Maß¬
regelungen bei der ersten Kanalkrists brachte dem damalige !: Re¬
gierungspräsidenten das Portefeuille des Innern ein . Die jetzige
zweite und größte Kanalkrists macht ihn zum Fmanzmiaister .
Georg Freiherr v . Rsteindaben war schön 1887 als Hilfsarbeiter
iNr Finanzministerium thätig und 1899 zum Geh . Fmanzraty
und 1892 unterMiquel zum Geh.Oberfinanzrath ernannt wovdeir .
1895 wurde er als Nachfolger des Frhrn . v . d . Recke Regierungs¬
präsident in Düsseldorf, 'den er dann am 4 . Sept . 1899 im Mini -
steritnn des Innern ersetzte, v. Rhembaben war bei der berühm¬
ten Rede des Kaisers zur Eröffnung des Düsseldorfer Kanals als
Regierungspräsident zugegen. Gerade damals mag die Auf¬
merksamkeit des Kaisers dem schneidigen Beainten sich zugewandt
haben. Im Abgeordnetenhaus« hat sich Herr v . Rheinbaben als
Minister des Jrmern das Wohlgefallen der Rechten erworben,
während der Linken seine Haltung in der Censur- und Bestntig-
Nngsfrage mißfiel .

Der an Stelle von Rheitibvbens setzt zum Mnister des
Innern ernannte Bezirkspräsident von Metz ist die eigentliche
Überraschung des Tages . Wirk! . Geh. Oberregierungsrath Frhr .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Ä .H . Karlsruhe , 6. Mai . Im Groß . H o ft h e a t e r

ging gestern Otto Ern st 's dreiaktige Komödie „Flachsmann als
Erzieher" zum ersten Male in Szene und ward von dem Sonn¬
tags -Publikum mit großem Beifall begrüßt . Sehr interessant
ist sie aber auch, 'die Geschichte von dem niederträchtigen 'Schul¬
leiter und Oberlehrer Flachsmaim und dem höchst idealen Lehrer
F l e m m i n g . Flemmmg wird natürlich von Flachsmann und
sndem bösen und schleicherrschen Lvhrerkolleg«: sehr wenig kol-
^ gia! behandelt, ja er steht schon vor dem „Hinüusgeworsen-
werden", als — dem Himmel sei dreimal Dank ! — der brave
Herr Regierungsschulrath erscheint unv wie der Gott aus der Ma¬
schine den armen Flemmmg rettet , ihn sogar an Stelle Flachs-
nttmttf zum Oberlehrer macht . Dies freilich erst , nachdem , nach
Herrn Dheaterdirektor Emanuel Striches leuchtenden : Vorbild , ein
Brief es unternommen hat . alle iveitereu räthselhasten Dinge zu
«nthülleir und Flachsmann vor Allem als einen Betrüger hrnzu-
stellen . So geht die Geschichte recht erfreulich aus , umsomehr, als
Flemmmg auch die reizende Lehrerin Gisa Holm — man kriegt
ordentlich einen Neid auf ein solches Lehrerkollegiuin ! — als
biilgöliBte Braut heimführt . Das Publikum hatte seine Freude
an dm Schlagwörtern der Schule und zumal an den donnernden
Reden , mit welchen Flemming dem Schubiak von Flachsmann ent¬
gegentritt . Die Volksschullehrer freilich haben überall im
deutschen Vaterland , wo Otto Ernst ' neueste Komödie aufgeführt

. worden ist, an der Zeichnung einer Kollegenschaft wenig Freude
empfunden, tn der Überhaupt nur ein wirklicher Mann zu finden
ist ur6> alles übrige aus Jammerseelen , Schustm und rückgrat-
losm Herrschaften besteht , von denen selbst Fleittmmgs Freunde
kindisch schnell zu seiner: Ungunsten zu beeinflussen sind . Gott sei
Dank sieht es um die deutsche Lehrerschaft doch anders , als uns
der ehemalige Bolksschullehrer und jetzige Tantiemen - Dichter
Ernst glauben Machen Win und seine .Noinödie muthet darum auch
uns an wie MN literarischer Fußtritt , den er seinen ehemaligen

v . Hammer fr e i n gilt als ein sehr tüchtiger und fähiger Be¬
amter , der aus seinen schwierigen Posten im Grenzlande große
Umsicht und Werständniß an den Tag legte. Dem Kaiser wird
er infolge des häufigen Aufeirthalts des Monarchen in Metz und
Ilrville näher getreten sein , sadaß es sich wahrscheinlich wieder
um einen Mann handelt, dort gerade der Kaiser selbst für den
hohen und verantwortungsvollen Ministerposten besonders er¬
probt hält .

Der zweite „nette Mann "
, Haitüelsininister M o e ll e r , war

gleichfalls in den ersten Tagen der Krisis schon angekürrdigt wor¬
den , sodaß hier nicht >nehr von einer eigentlichen Ueberraschung
die Re'de sein kann, obwohl es sich auch hier um einen Mann han¬
delt, an dessen Berufung ans den Ministersessel vor wenig Tag « :
noch kein Mensch gedacht hat . Der neue Minister gilt als ein
vielseitiger in kaufmännische !: und wirküschaftspokitrscheu Dingen
wohlerfahrener Mann . Theodor Adolf Moeller ist Fabrikbesitzer
in Kupferhammer bei Brackwede lWestfalen) . Am 10 . August
1840 zu Kupferhammer geboreit , erhielt er nach beendetenr Schul¬
besuch seine kaufmännische Ausbildung in Hamburg , Liverpool
und London und erhielt seit 1890 Gelegenheit, seine reichen
Kenntnisse auch in 'den Paralmenten zu bethätigen . Seit 1890
gehört er mit einer kurzen Unterbrechung dem R e i chs t a a e als

ksandelsminister Moeller.

nationalliberaler Vertreter des Wahlkreises Duisburg -Mülheim
a . d . Ruhr an ; im preußischen Ab geordnete n Hause ver¬
trat er in 'den Jahren 1893—98 den Wahlkreis Halle-Herford -
Bielefeld und ist seitdem für deit 'Wahlkreis Duisburg gewählt .
Seiner Zeit war er Mitglied des ZoWeiraths für den Abschluß
eines Handelsvertrags mit Rußlands usw . und Vorsitzender der
Abrheilungen für Industrie und Handel. Als Mitglied des wirkh-
schaftlichen Ausschusses und der Bezirkseifmbahnräthe seiner
engeren Heimath hat er einen Ueberblick über die wirthschastlichen
Verhältnisse gewonnen , der namentlich auch der Vorbereitung der
neuen Haitdelsverträge schon zu statten kommen würde .

Kollegen beim Abschied von seinem früheren Berufe verabfolgt .
Dazu kommt frte unglaublich einfältige Technik seines Dramas ,
das in der Art , wie er ganz gemüthltch alle Konflikte ohne wei¬
teres Kopfzerbrechen durch dm hinetnpraktizirten Regierungsschul¬
rath lösm läßt und da. wo auch das nicht gehen will , sogar Zu dem
schon von unsem Großeltem ausgelachtei: Hilfsmittel eines
Briefes greift, auf die dunkelsten Vorzeiten des deutschen Lust¬
spiels zurückveist .

Bei der unter der Regie von Herrn Direktor H a n ck e flott
verlaufenden Vorstellung zeichnete sich vor allem aus Herr
Wassermann , der den „Mlou " Flachsmann mit viel Ge¬
schick gab , Herr G e r a s ch als Flemmmg voll Feuer und Be¬
geisterung, Herr Reiff , dessen Regierungsschulrath eine ganz
vorzügliche Figur war , Herr H e i n z e l in der drastischen Wirk-
ung des^NegeNdank und 'das gesummte von den Herren Kemps,
Höcker , Schilling, Beyer inrd Dahlberg und 'de:: Dameir Wolfs und
Müller gebildete Lehrerkollegium. Frl . Müller als liebende
Vewimderin Flemmings verdient noch ein Sonderlob . In den
ändert: kleinen Rollm bewährten sich soidann die Herren Benedict
(Schuldiener Kluth) , Mark (Schnlinspektor) . Frau Höcker (FrauDörmaim) :md Frau Kachel - Bender (Frau Biesendahl ) , ebsnso
Frieda Krausmrann und Marie Goldstein als Schüler .

Tags zuvor hatten wir Gelegenheit in einer Aufführung , von
Lessings „Nathan der Weise" als Kandidaten für das Fach des
Herrn Herz als Tempelherrn Herrn Hans Radius vom Kgl.
Theater in Wiesbaden zu sehen. Herr Radius hat eine gute
Bühnenstgur , ist recht gewandt und spricht klar und verständig
aits . Von seiner weiierm schauspielerischen Begabung wird er
ttns wohl noch mehr Proben bringen, nach denen ein abschließen¬
des UrLheil zu bikdm wäre.

K. Forksvikdungsverei « . Ain Sonntag Mittag gelangte
Albert Lortziug's komische Oper „Zar und Zimmermann " als
Volks Vorstellung zur Aufführung . Die Mitglieder des Großh.
Hoftheaters gaben eine schön abgerimdete Darstellung, so daß der

Im Handelsstande wivd m Preußen jedenfalls die That -
sache , daß endlich wieder einmal ein Angchöriger desselben
Handelsminister wurde, mit Befriedigung ausgenommen werden.
Seit v . d . Heydt in den fünfziger und sechziger Jahren Handels¬
minister ivar, ist es in Preußen nicht mehr dagewesen. Geh.
Lkommerzienrath Moeller gehört, der „Nat . -Ztg .

" zufolge, „der^
jenigen Richtung 'der Industriellen an, welche bestrebt ist, die
handelspolitisch«: Fragen im Zusammenwirken mit der Land-
wirthschaft zu lösen ; aber er hat sich bei der Erörterung der Ge-
rreidezölle immerhin durch einen Vorbehalt gegenüber -der Steiger¬
ung des Roggenzolls von den in der Furcht der Agrarier lebenden
Ntännen : des Centralverbandes unterschieden , und er ist jeden-!
falls ein entschiedener Vertreter der Nothwendigkeit von Handels¬
verträgen .

"
Die Voss. Ztg . schreibt über den neuen Minister : „Moeller hat

im Reichstage die Interpellation über die Beschlagnahme dep
deutschen Schiffe durch die Engländer eingebracht und begründet ,
er machte am 18 . März d . I . tm Mgeordnetenhause dem Finanz -
minister schwere Vorwürfe, daß er dem Eisenbahnminister für Be-
triebs -VerbcsserlMgen nicht die nöthige Freiheit lasse ; in Zoll -
fraasu wie in der Sozialpolitik sieht Herr Moeller aus dem rechten
Flügel der Nationallibemlen . Obwohl er sich am 4, Mai 1898
gegen die Nothwendigkeit, die Getretdezölle zu binden aussprach ,
wurde er vom Grafen Schwerin-Loewitz angegriffen , weil er ein«
seitig die Interessen der Industrie vertrete. Den Aufruf zur
wirthschastlichen Sammlung unterschieb Herr Moeller nicht, weil
mit Mätmern von der Art des Herrn Diederich Hahn eine solche
Politik nicht zu treiben s« . Gr pvotesttrte dagegen, daß die Bünd -
ler in Hattnover den Nationallibemlen in den Rücken fielen . Auf
der nationallibemlen Provinzialversammlung in Königswinter
sprach sich Herr Moeller am 8 . Juli 1900 zwar für eins Erhöhung
der Getreidezölle, aber gegen den Doppeltarif aus . Die Agrarier
würde :: in seiner Berufung in das Ministerium einen Beweis
sehen , daß der Industrie eni erhöhter Einfluß aus die Gesetzgebung
werden lall .

"
Laitdwirthschastsmin'ister ist, wie gleichfalls vorher schon an -

gekündigt war , der Staatssekretär v . Podbielski geworden ■

Landwirthschaftsminister v. podbielski.

Cr ist selbst praktischer Landwirth und Viehzüchter und eine Au¬
torität auf dent Gebiet der Landespserdezucht und des RennwesenS.
Herr v . Podbielski war früher konservativer Abgeordneter , und es

ganze Werth der Lortzing 'schen Oper , echter Humor, Frische und
Lebendigkeit, vollauf zur Wirkung kam. Würdevoll war die Haltung
des Hrn . F . Jä g er als Zar , treu zur Seite staud ihm Hr. H . B ussard
als Peter Iwanow und Frl . Anna Glocker als des Bürgermeisters
auninthige Nichte . Auch die urkomische Figur des Bürgermeister-
von Saardani » von Hru . Clem . Schaarschmidt verkörpert , fand
alle Aiterkmmtng . Die übrigen Mitwirkenden betheiligten sich wacker
au dem Zustandekommen des Ganzen und trugen zum gitten Verlauf
der Vorstellung nach Kräften bei. Das Publikum , welche- mit hohem
Interesse der Aufführung folgte, erschöpfte sich förmlich in BeifallS-
bezengnngen ttnd gab feiner Befriedigung über die genußreichen
Stunden euthustastischeu Ausdruck . Auch war der Besuch trotz d«S
herrlichen Mai-Sonntags überaus zahlreich .

— Froßg . Koktheater zu Karlsrnlie . (Repertoir-Aeuderung.)
Am nächsten Freitag wird statt J -reytags „Journalisten" der Schwank
„Pension Schüller " und die Ballet-Pantomtme „Die Pupp en-
f e e " zu Mittelpreisen — ohne Aenderung der Abonnementsnunlmer—
in Szene gehen .

Berlin , 4 . Mai . Dis diesjährige Berliner Kunstausstellung
ist heule Mittag durch den Kultusminister Dr . Stützt eröffnet
worden.

----- Berlin , s . Mai . Wie die „Nationalztg .
" erfährt , soll die

Cittlastungsprüfung an den preußischen 6Haffigat Anstalten
wesentlich vereinfacht und in ihrem Charakter 'der Dersetz -
mtgsprüfitng ähnlich gemacht wekden.

— Berlin , 4 . Maü Der Direktor des katholischen Konvikts
in Breslau verbot den Thcologic -Studierendcn den weiteren Besuch
der Vöries,tngcn von Professor Richard Muthcr über die Kunst des
Mittelalters , trotzdem zufolge der „Breslauer Zeitung " Murher
darin mehr wie selbst katholische Schriftsteller die Kirche ge¬
wahrt hat.

-2- München , ä . Mai. Hermaun Zuiupe , der neue erste Diri¬
gent der Münchener Oper und des Priuzregenten -Theaters, debütirte
heute im Hoftheater init einer unaemeiu energische» und "^oß-ügigen
Wiedergabe des „Lohetigrin"

. (Ff. Z .)
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ist daher begreiflich , daß er als Agrarier gilt . Ob er das als
Minister sein wird , bleibt abzuwarten . Es muß aber angenommen
werden , daß der Ministerpräsident , wenn er für eine einheitliche
Regierung sorgen will , sich vergewissert hat , daß die Anschauungen
des nationalliberalen Herrn Moeller und konservativen v . Pod¬
bielski nicht allzu weit von einander und von seinen eigenen An¬
sichten obweichen . Bei dem vorjährigen Stiftungsfeste !des Vereins
Berliner Kausleute und Industrieller hat General v . Podbielski
eine Rede , auf Handel und Industrie gehalten , die ein wirklicher
HandÄsminister hätte halten können . Es war freilich nur eine
Rede und ein Minister ist nach seinen Thaten zu beurtheilen . Als
Staatssekretär des Reichspostamtes hat sich v . Podbielski unstreitig
in gewissen, Sinne populär gemacht . Victor v . Podbielski hat eS
feit seinem .,Regierungsantritt " am 1 . Juli 1897 in überraschender
Weise verstanden , Zug in sein Ressort hineinzubringen , dem er
als Husarengeneral vorher recht fremd gegenübergestanden hatte .
Tie Postreform hat allerdings viel Opposition erweckt, da sie
vor allem der billigen Tagespresse die Eristenzmöglichkeit ganz
umiöthig erschwerte und den Reichsfinanzen davon schließlich recht
wenig Gewinn brachte . Podbielski war anderseits unermüdlich
bestrebt , die wissenschaftlichen Arbeiten im Telephonwesen nach
Möglichkeit zu verwerthen . In seine Tage fallen

'
auch prakfische

Neuerungen , wie >das Nachttelephon und die Fernsprechautomaten ,
dann die Legung des transatlantischen Kabels , die Fernspr « h-
verbinbung Berlin — Paris usw . Bei einer solchen eifrigen
Thätigkeit im Postwesen ist es immerhin zweifelhaft , ob Herr v.
Podbielski gern von seinem Reichsamte scheiden will , in welchem
jetzt ein aus den Verhandlungen des Reichstags und von der hie¬
sigen Reichsposteinweihung auch in Karlsruhe bekannter energi¬
sche langjähriger Ressortbeamter , Direktor . K r ä t k e, als
Staatssekretär folgt .

Wie die neuen preußischen Minister nun die kanalfeiiMich -
agrarische Haltung des Abgeordnetenhauses ertragen , ob sie nicht
doch noch dem Kaiser die Auflösung des Hauses anempfehlen wer¬
den , um mit einem neuen Parlament zu versuchen , was das Me
nicht zugab , das wird sich wohl erst nach des Sommers Hingang
zeigen . Denn die neuen Minister werden zunächst den begreiflichen
Wunsch haben , erst selbst in ihre plötzlich gestellten mannigfachen
Aufgaben möglichst fest chremKuwachsen . Dann wird sich

'
auch

erst ergeben , inwiefern die liberale öder konservative Färbung des
einen oder anderen dem ganzen Ministerium einige zarte
Schattirungen zu geben vermag .

(Telegramme .)
— - Berlin , 6 . Mai . Zur Berufung des .Herrn v . Miguel

ins preußische Herrenhaus schreibt die „Nat . -Ztg .
" : . Der bisherige

Fiuanzmrnister wird sonach dieMöglichkeit haben , so oft er dazu ge¬
neigt ist, an parlamentarischen Erörterungen der öffentlichen An¬
gelegenheiten sich zu betheiligen ; und das ist ganz in der Ordnung
bei einem Manne , der länger als 40 Jahre hervorragende Stell¬
ungen in der deutschen Öffentlichkeit eingenommen hat .

Betreffs der Neubesetzung des Ministeriums des Innern
schreibt dasselbe Blatt : Der Oberpräsident von Brandenburg , v .
B ethmanu -H ollweg sei allerdings vom Grafen B ü l o w
zu einer Unterredung empfangen worden . Er habe aber für die
Uebernahme des Portefeuilles eine seinem Parteistandpunkt ent¬
sprechende Bedingung gestellt , auf welche der Ministerpräsident
nicht eingrhen konnte .

Der «ene Minister >des Innern Frhr . von H a m m e r st e i n
werde als eine energische Persönlichkeit bezeichnet, die in Metz
mit allen Kreisen der Bevölkerung in gutem Einvernehmen ge¬
standen hat .

= Wetz. 8. Mai . Der bisherige hiesige Bezirksprästdent Frhr.
v. Hammerstein ist 1842 in Hannover geboren . Er war 1870
Regirrungsasseflor in Koblenz, alsdann kam er ins Reichsland ,
wurde Kreisdirektor in Kalmar nnd Mülhansen , aus welcher
Stellung er 1883 zum Bezirkspräsidenten von Lothringen berufen
wurde . Er ist ein entschiedener Kanalanhänger . (Fkf. Z .)

Badische Chronik.
u . Mannheim , 6 . Mai . Der Stadtrath beschloß einstimmig

die Umwandlung des hiesigen Realgymnasiums in eine Reform -
fchnle nach dem System „Altona " .

-st Mannheim , 6 . Mai . (Tel . ) Spaziergänger fanden
gestern auf dem Kaiserstuhl bei Heidelberg am sogenannten
„ Felsenmeer " die Leiche des Landgerichts raths Dr . Landauer ,
Untersuchungsrichter am hiesigen Landgericht . Derselbe war ,
wie verlautet , beim Morgenspaziergang vom Schlage getroffen
worden . Er ist 35 Jahre alt und aus Karlsruhe ge¬
bürtig .

* Mannheim , 5 . Mai . Der älteste Turner
Deutschlands . Freitag Nacht starb in Hannover im Alter
von über 80 Jahren der Turnlehrer a . D . Friodr . Wilhelm
M e tz , der vielen älteren Mannheimern noch als erster Turn¬
lehrer in Erinnerung sein dürste . Er war ursprünglich Schrift -
setzer und kam als solcher 1842 nach Darmstadt . Er erkheilte dort
zunächst Privatunterricht im Turnen und fand damit solchen An¬
klang , daß sich dort noch im selben Jahre der sogen . Aktienturn -
verein für Schüler bildete , der ebenfalls unter Leitring von Metz
stand . Daneben turnte noch eine Anzahl Erwachsener bei ihm .
1813 wurde Metz als Turnlehrer von dein neugegründeten
Mannheimer Turnverein nach Mannheim berufen und hat
irr dieser Stellung eine außerordentlich erfolgreiche Wirksamkeit
eniialtet . Als der Mannheimer Turnverein rat Jahre 1896 sein
aOiühriges Jubiläum feierte , da fand sich auch der alte Metz von
Hannover ein und bildete damals in seiner Munterkeit und Elasti¬
zität ein leuchtendes Beispiel für Me jungerhaltende Kraft der

.Turnerei . Er wurde bei diesem Anlaß zum Ehrenmitglied er-
nannt und sfiftete einen ansehnlichen Betrag zum Turnhallen -
Lau ' ond . Der Mannheimer Turnverein ließ , lt . „Gen . -Anz .

"
ain Trabe feines Ehrenmitgliedes einen prachtvollen Kranz durch
Herrn Turn -Jnspektor Böttcher in Hannover nickderlegen.

* Aus dem Wiesenthal , 5 . Mai . Am nächsten Freitag findet
in H a n i e n die alljährliche Hebelfeier statt . Das „Hobel -
mävli " witzd diesmal stn Lindensaal abgehalten .

* Ahameu (A . Ueberlingen ) , 5 . Mai . Das dem Kaufmann
Julius Beck von Markdorj gehörige ehem . Clary ' iche .Hofgut ging

-durch Kauf auf den Freiherrn I . Teuffel von Birkeniee in
.narisruhe über .

~~
Ans der Residenz .

Karlsruhe , 6 . Mai .
Der vierte kaufmännische Uebuugskurs für badische Lehrer ,

welcher in 'der Zeit vom 9 . April bis 4 . Mai l . I . in der Landes -
gewerbekwlle unter der Leitung "des Herrn Reallchrers Berg¬
mann stattsand , schloß am Freitag den 3 . Mai mit einer drei -
st»Mia « t Prüfung ab . Herr Architekt Maier , der Nach¬

folger des verstorbenen Regierungsraths Krauch , war Vorsitzender
der Prüfung . Herr Fabrikant Gesell von Pjorzheim , der
frühere Landtagsabgeordnete , wohnte in seiner Eigenschaft als
Kollegialmitglidd des Gr . Gewerbeschulrachs der ganzen Prüfung
bei . Herr Gesell sprach sich sehr günsfig über den Verlauf der
Prüfung ans und drückte insbesondere seine Freude über die
praktische Art aus , mit der die Unterweisung erfolgt war . Herr
Maier dankte den Kurschettnohmern für ihren großen Fleiß ttrfb
ihre vorzüglichen Leistungen , indem er gleichzeitig dem .Kursleiter ,
Herrn Bergmann , Glück zu dem schönen Erfolge wünschte .

8 Gestohlenes Kahrrad . Einen « hiesigen Möbeltransporten «:
wurde am 4. d . M . sein Fahrrad . System Dürrkopf init schwarzem
Rahmenbau nnd der Polizei -Nr . 9923 , «vclches er vor einer Wirth -
schast in der Kriegstraße stehen hatte , gestohlen.

Der Besuch der Kaiserlichen Familie .
X Karlsruhe , 6. Mai .

Aus Anlaß der Ankunft derKaiserin u««d des Kronprinzen
Friedrich Wilhelm hatte sich ans dem Platze vor dem Bahnhofe , dessen
Zugänge für das Publikuin gesperrt waren , sowie auf dem Wege vom
Bahnhofe über die Karl -Friedrichstraße nach dem Schlosse wenige
Stunden nach Ankunft des Kaisers wieder eine zahlreiche Menschen¬
menge eingefnndei«. Punkt halb 12 Uhr trafen die Kaiserin und
der deutsche Kronprinz in Begleitung desVize -Oberzeremonien-
meisters von dem Knesebeck , der Palastdame Gräfin Keller und
des militärischen Begleiters des Kronprinzen Frhrn . v. d. Goltz
hier ein. Zur Begrüßung waren der Kaiser , der Großherzog
nnd die Großherzogin , Pri ««z Karl , der Generaludjutai «t des
Kaisers v . Plessen , Generalmajor Frhr . v. Schönau - Wehr , der
preußische Gesandte v . Eisendecher , Landeskommiflär Geh . Rath
Braun , O .-B . Schnetzler erschienen . Sobald die Kaiserin mit
demKronprinzen demWagen entstiegen war , begrüßte derKaiser seine hohe
Gemahlin aufs Herzlichste und küßte ihr Wange nnd Hand , worauf
der Kronprinz , der Leutnantsnniform und den Offiziersmantel trug ,
seinem erlauchten Vater gleichfalls Wange mrd Hand küßte. Ueberaus
herzlich war auch die Begrüßung mit dem Großherzogspaare . Ober¬
bürgermeister Schnetzler überreichte der Kaiserin ein pracht¬
volles Blnmenbonqnett . Nach kurzer Unterhaltung zwischen den hohen
Herrschaften begaben sich dieselben durch den Fürstmsalon nach den
Wagen .

Im ersten Wagen fuhren der Kaiser nnd der Großherzog . Im
zweiten Wagen saßen die Kaiserin , die Großherzogin und Kronprinz
Friedrich Wilhelm . In den anderen Wagen stlhr das Gefolge.
Während der ganzen Fahrt nach dem Schlosse wurden die kaiserlichen
Gäste mit jubelnden Hochs begrüßr .

Das gute Aussehen des Kaisers — ans dessen rechter Wange
die Narbe der Bremer Wunde übrigens deutlich sichtbar war — der
Kaiserin nnd des Kronprinzen wurde lebhaft besprochen . Der Kron¬
prinz schien in fröhlichster Gebnrtstagsstimmnng . Er machte ganz
den Eindruck eiites frischen nnd frobgemnthen jungen Leutnants und
fand im Publikum überall die günstigste Benrtheilnng .

Nach der Fürsteit - und Marschallstafel , die um 1 Uhr im
Schlosse stattfaild , erfolgte Nachmittags bald nach 3 Uhr die Abfahrt
der kaiserlichen Gäste mit ihrem Gefolge. Zur Verabschiednng hatte »
sich der Großherzog und die Großherzogin , Prinz Karl von Baden
und außerdem ber . von Baden herübergekommene Prinzregent von
Brannschweig. Prinz Albrecht von Preußen , Großfürst Michael , Prinz
Gustav von Schweden nnd das Gefolge vom Vorinittag eingefunden .
Nach herzlicher Verabschiedung von den Großherzoglichen Herrschaften
fuhr zunächst mittelst Sonderzuges der Kaiser uin 3.05 Uhr nach
Hornberg und bald darauf die Kaiserin und der deutsche
Kronprinz »ach Baden - Baden . Vom Innern des Wagens
ans erwiederten der Kaiser, die Kaiserin und der Kronprinz die
Grüße des Prrblikilms , soweit dasselbe Zugang ans dem Perron er¬
halten , bis die Sonderzüge den Bahnhof verlassen hatten .

Die Grotzherzoglichen Herrschaften verweilten solange auf
dein Bahnhöfe , bis Großfürst Michael von Rußland
mit Gefolge -mit Äöm gegen % 4 Uhr fälligen Zuge nach Baden -
Baden zirrückreiste.

x Aornßerg , 6. Mai . (Tel .) S . M . der Kaiser koinmt
heute Abend 5 Uhr hierher , wird jedoch kein Quartier in einen« Hotel
riehmen , sondern in feinem Salonwagen übernachten. Er wird j
wahrscheinlich mit dem Fürsten von Fürstenberg nach dem be- s
uachbarten Reichenbach zur Ancrhahnjagd fahren . Herr Wälde vom
Schloßhotel stellt die Wagen . Andern Tags fährt S . M . der Kaiser
««ach Donaueschingen ._

Vermischtes .
--- Kachenvurg , 6. Mai . (Telegr .) lieber die Explosion

der Pulverfabrik Farrenau Hierselbst «verden noch ver¬
schiedene Einzelheiten berichtet. Sie erfolgte im Sichtraum ,
als ein eben beschäftigter Arbeiter ur«d ein Schreiner
diesen betrat . Beide Männer wurden in die Luft
geschleudert . Ein Weiter beschäftigter Arbeiter wurde ver¬
schüttet . Einem andern gelang es, sich aus de » Trümmern ins
Freie zu retten . Die Körpertheile der beiden Getödteten «vurden
weithin zerstreut. Im Jmtern der benachbarte«« Gebäude find die
Thüren m«d Möbel geborsten. (Ff . Z .)

— Budapest, 6. Mai . (Tel.) In der Ortschaft Baco - Topolya
hielt man in der vorigen Woche eine Zigeunerkarawane auf ,
deren Mitglieder verschiedene Diebstähle verübt hatten r«nd darum
ins Gemeiildehaus geführt wnrden . Dann jagte man sie kahl
geschoren aus dem Dorfe . Die Zigeuner übten schreckliche
Rache . In der Nacht schlichen sie ins Dorf zurück und vergifteten
alle Brunnen . Tags darauf starben an dem Gemlß des
Waffers fünf Personen . Der Kavalleeie gelang es, die Zigeuner
festzuneh mr,l . Man fand bei ihrren große Mengen von Strychnin
nnd Arsenik. (Klein . Journ .)

Telegramme der „ Bad . Preke " .
=- Berlin , 6 . Mai . Anläßlich des heutigen Geburtstages

des deutschen Kronprinzen «vann « alle öffentlichen und viele Pn -
vargeväude beflaggt .

— Arolsen , 6 . Mai . Tie Königin von Württemberg ist heute
Vormittag zum Besuch des hiesigen Hofes hier eingetrofsen .

— Montcea « les Mines , 6 . April . Die Arbeit ist «viedcr
ausgenommen und die erste Abtheilnng der Grubenarbeiter ist
heute Früh 6 Uhr ohne Zwischenfall eingefahren.

— Etienne , 6 . Mm . Der Ausschuß des naficmalen Berg -
arbeitcrvcrbandes beschloß, dm Gesammtausstand abznlehnen ;
ferner rouibe beschlossen , sämmtliche Bergleute Frankreichs zu

Gcldsammlungeu aufzufordern , damit diejenigen Bergarbeiter
von Montceau -les -Mines , die gegenwärfig noch keine Beschäftig¬
ung finden konnten , nicht zu darben brauchen .

— Paris , 6 . Mai . Die regierungsfreundlichen Blatter
meinen , das Ende des Streikes i» Montceau -les -Mines und die
Beseitigung der Gefahr des Gesammtausstandes , bleute für die
Nationalisten eine große Enttäuschung ; das Ministerium könne
nunmehr der Eröffnung des Parlaments mit großer Ruhe ent -
gegensehcn .

—- Petersburg , 6 . Mai . Seit einigen Tagen ist von nichts
Anderem die Rede , als von Verhaftungen , Haussuchungen und
Beschlagnahme von Briefen und Schriftstücken . Seit 48 Stun¬
den sind mehrere hundert Personen verhaftet worden , darunter
niehrere Hochgestellte, welche 'durch Schriftstücke kompromittirt
sind . Die Polizei nimmt die Haussuchungen vor in der Hoff¬
nung , die Leiter der revol utionären Be wegung zu verHasten .

Die Vorgänge in China.
— Darmstadt , 6 . Mai . Der amtlichen „Darmst . Ztg .

" zu¬
folge erhielt der Großherzog folgendes Telegramm von Oberst
Hoffmeister , Kommandeur des 4 . OstasiMschen Infanterie -
Regiments aus Shanghai vom 4 . ds . :

Siegreiches Gefecht an "der Großen Mauer . Hesse« sehr
brav . Hoffmeister .

— Peking , 6 . Mai . Me „Köln . Ztg .
" meldet von hi « :

Nach dem Berichte des Hauptquartiers machten die Leutnants
Kirsten , Des Akts , Kummer und Wilamowitz einen außerordent¬
liche« Erkundigungsritt von etwa 100 Kilomet « über K a l g a n
und Paotingfu , 275 Kilometer westlich von Peking . In
S ch a n s i wurden keine chi» efische» Truppe » mehr vorgefundem .

— London , 6 . Mai . Aus Shanghai wird gemeldet : Êhme -
sische Beamte erklärten , China habe den Mächten Vorschläge ge-
rrmckt , betreffend Oeffnung der Mandschurei für den enropäischen
Handel . Japan , die Vereinigten Staaten und England soll« «
zustimmende befriedigende Antworten gegeben haben . Die Ver¬
einigten Staaten wünschen 'das Prinzip auf das ganze chinesisch«
Reich ausgedehnt zu scheu . England drückte die Befürchtung aus ,
daß Rußland Schwierigkeiten bereiten werde .

Yokohama , 6. Mai . Einer Depesche aus Söul (Korea)
zufolge wurden die Bedingungen der neuenAnleihe veröffentlicht.
Die Regierung verpflichtet sich , den Betrag von 5 Millionen Den
in 24 Jahren znrückzuerstatten. Die Zölle sind als Sicherheit ver-

pfändet . Die Ministerkrisis in Japan dauert fort .

Briefkasten .
H . B . Str . in Kg . Nicht gewonnen .

Wasserstand des Rheins .
Maian , 6 . Mai . Morgens 6 Uhr 4.55 m , gefallen 8 am .
Keys. 6. Mai . Morgens 6 Uhr 3 .03 m . fällt .
Maldshut , 5. Mai . Morgens 7 Uhr 2,91 m , fällt .

Wetterbericht des Centralbnr . für Meteorol . int» Hhdrogr .
vom 6. Mai .

Die Lnftdruckvertheilung hat sich seit vorgestern wesentlich nm-

gestaltet. Hoher Druck zieht sich in Form eines unregelmäßig be¬
grenzten Baitdes von Südschweden ans über Deutschland hinweg
nach der Balkanhalbinsel , während flache Minima nördlich von
Schottland , über der Schweiz nnd über Polen zu erkennen find ;
diese verursachen in Nord - mrd in Westdeutschland meist trübes ,
vorerst aber noch trockenes Wetter . Trübes und kühles Wett « mit
Regenfällen ist zu erwarten .

Wittkrnngsbeotmchtnnge » der Metrorolog . Station Karlsruhe .
Thermometerstand am 4 . Mai , Nachts 9 Uhr 14.2. Am 5. Maj

Morgens 7 Uhr 8 .2, Mitrags 2 Uhr 17.1 ._

Mai
Baron ».

mw
Th »rin .
io C-

« Slor.
Feucht. ffcn4 « «(c(l

In «Hut ftMMNl

5 . Nachts 9U . 746 .4 11 .8 5 .3 51 NO bedeckt
6 . Mrgs . 7 U . 742 .9 8 .8 6.0 71 SO „
6 . Mittags 2 U . 740 .3 17.5 7.1 48 NW »

Höchste Temperatur am 5 . Mai 18 .0 ; niedrigste in der darauf ,
folgenden Nacht 6 .4 .

Die Kinder im
leiten Alter

zar «
verlangen schon ei««
rationell « Hautpflege ,

damit die Poren geöffnet bleiben u««d Krankheiten ver¬
schiedenster Art vermieden werden. Die größte Rolle
hierbei spielt die Seife , nnd gerade auf deren richtige
Auswahl

' kommt es viel an ; das beste ist für unsere
lieben Kleinen gerade gut genug , und deshalb sollte

nan die von den angesehensten Professoren und Aerzten erprobte
«iid als beste Kinderseife warm empfohlene Pat . Myrrholin -Seife
«mutzen. Dieselbe ist von «tiivergleichlicher Milde nnd Reinheit und
»nrch die antiseptischei«, conservirenden und ne««bildenden Eigenschaften
, es Myrrholins als hygienische Toiletteseife für die zarteste Haut
lnübertroffe ««. Ueberall. auch in den Apotheken, erhältlich . 5220 «

Kufeke s
BESTE NAHRUNG FÜR

gesunde * darmkranke Kindep

Kindermehl s
Ä

Hitz - Schirme
,<K><

Leonhard Kih ( Fabrik gegr . 1839 .)

hochelegant, erst»
Kassige » Material,

jede Preislage.
185 «aiferstratze 185

i -ü Nach den heutig « , '
W

Stande der Wissenschaft
nachweislich du beste

Mittel zur Pflege ---
der Zähne und dn Mundes .

Sj _,

M - x Iteufl Amerika Aste » , Afrika . Australien schnell , gut nnd
-ever UWWJ « wcuiq , billig fahren will , wende sich cn die
obrigk.conc.Billelausg«bc von A.Ker«,GcneralagentzAarUr«Hc. HÄMS.



Nr* 106. Dadil Sie Presse . 0dt t S.
Gloßh . Badische

Staats -Eisenbahnen .
A»r Mittwoch den 8 . Mai l . I . ,

Wormittags 8 Uhr beginnend ,
versteigern wir im Gcräthschaftcn -
magazm hier (Eingang am Rüppnrrer
Eisenbühnübergang ) theils entbehrliche,
thrilS für uns nnbranchbarc Geräthe
aller Art als : 4965

Wolldecken , Matratzen , Kasten,
Tische , Bänke, hölzerne und eiserne
Schubkarren , Leitern , Pulte , Ver -
ladcpritschcn, Sackkarren , Stroh - und
Brettersrühle sowie verschiedeneHäng -
und Stehlampen u. A. m.

Ferner » m 1 « Uhr ein großes
Kanapee tutb zwei Fauteuils dazu,
sowieeine AnzahlVerbandsmaterial,m
als Watte , Binden u. A. m. aus
Berbandkästen.

Alle» gegen sofortige Baarzahlung
Karlsruhe , den 25 . April 1901 .
Grofih . Verwaltung

der Eiseubahnmagazine.
Vergebung von

Bauarbeiten .
Für den Neubau der evangel .

Kirche in Stafforth sollen nach¬
stehend genannte Bauarbeiten im
Wege des schriftlichen, auf Einzel¬
preise lautenden Angebotes vergeben
werden.

1 . Verputzarbeit .
2. Schreinerarbeit .
3 . Schlosserarbeit .
4. Maler - u. Tüncherarbeit .
5. Pflastcrerarbeit .

Di « Arbeitsbeschreibungen , Be¬
dingungen und Pläne sind von heute
an bis zum Zeitpunkt für die Er¬
öffnung der Angebote , das ist bis
Samstag de « 11 . Mai d. I . »
Abends 5 Uhr , auf dem Bau -
baureau in Stafforth , woselbst die
Angebote abzugeben find, zur Ein¬
sicht aufgelegt .

Die Zuschlagsfrist beträgt vier
Wochen. 5091

Karlsruhe , den 25. April 1901 .
Großh. Kerirksbauinspektilm.
Verdingung.
Zum Neubau eines dreigeschossigen

Artillerie - Wagenhauses in Karls¬
ruhe sollen öffentlich verdungen
» erden :

Loos l . die Erd -, Maurer , As¬
phalt - und Steinhauer¬
arbriten ,

Loos ll . die Zimmerarbeiten ,
LooS III . die Walzeisenlieferungen .
BorschristSmäßige Angebote mit

kennzeichnender Aufschrift find post¬
frei bis

Samstag de« 18. Mai ,
Vormittags 11 Jlßr,

«inzusenden . 4895.3.3
Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen.
Die Verdingungsunterlagen liegen

in meine»« Geschäftszimmer , Adler¬
straße Nr . 1 , zur Einsicht aus .

Die Verdingungsanschläge können
aeg . Erstattung der VervielfältigungS -
« sten von 1,80 Mark für LooS I ,
0,60 Mark für Loos H u. 0,25 Mark
für LooS III bezogen werden .

Karlsruhe , den 23. April 1901.

Jannaschy Baurath.

Verdingung von
Pflafterarbeiteu .

Großh . Wafler - und Straßenbau¬
inspektion Karlsruhe verdingt die Aus¬
führung von ca. 2500 gm Pflaster
an den Kreisstraßen und Kreiswegen
ihres Bezirks .

Angebote find getrennt nach Orten
bis längstens Montag de « 18 . Mai
dtz . IS . , Bormittag » 11 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer der be¬
nannten Stelle einzureichen, woselbst
inzwischen auch die Bedingungen ein-
gcseben werden können. 5008 .2 .2

Zuschlagsfrist 14 Tage .

Maurer - und j
teluhauerarbeitcn.

Namens der Stabtgemeinde Bit »
lingeu (Schwarzwald) vergeben wir
im :!Äge öffentlicher Verdingung die
FuuriiruugS . » Maurer » und
Lteiuhanerardeite « für eine
Brücke über die Brigach und zwar :
Grabarbeit . . . ca. 800 ebm
Tuuudwände aus For -

lenhvlz . 110 qm
Beton . 100 cbm
Quader aus Granit . 21 „

„ aus rothem Sand -
' tein . . . . . . . 20 #

Schichtenmauerwerk . 140 „
Bö ' chungspft aster . . 200 qm.

Bedingungen und Pläne liegen aut
rriierem Bureau zur Einsicht auf und
können -Nngebotsiormnlare , soweit der
Vorra : d

"
reicht , kostenfrei von

lin ^ . öe ogcu werden. Angebote auf
' ämmrliche Arbeiten sind mit der
. U ?iclin?t „ Maurerarbeiten " bis
fbctfifcaS den 18 . Mai , Bormit -
tag - 11 Uhr , anher einzureichen .

V ichtagSfrist 14 Tage .' : ngueschingen, 4. Mai 1901.
8 '.' , Wasser und Straßenbau -

Zuspektion .

AmbgMeilM.
Bei der StadtverwMung Maun

heim sind zwei Stellen durch jüngere
Schreibgehilfcn zu besetzen. Bcwer -
bnngen sind mit Lebenslauf und Zeug¬
nissen und unter Angabe des Gchalts -
anspruchcs binnen 10 Tagen einzu¬
reichen. Haupterfordernitz schöne
Handschrift ; Stenographicfcrtigkcit
erwünscht.

Mannheim , den 30 . April 1901 .
Bürgermeisteramt .

Martin . 2773a .2 .1

Scbweinefavven

Vevsteigevtrng .
Die Gemeinde Büchig versteigert am

Mittwoch den 8. Mai ,
Nachmittags 3 -Uhr ,

im Farrenhof
einen zum Ritt un¬
tauglichen Schweine -
farren .

Büchig , den 4. Mai 1901 .
Der Gemeinderath.

Frick . 2784 »

„ISTeptun.
“

Erster Karlsruher Schwimmklnb.
Jeden Dienstag von 8 —S Uhr

vsdllllKs - ^ bvllä
im « ierordtsbad . 812339

Gäste sind willkommen.
Der Borstand .

I ^ TDuriStcn ,
I Kadfahrer etc.

J verlangen Sie gratis
/ Sie Broschüre .
' ■»Praktische Wink«

A .v» 1̂ 1ENZ u.WKTZEl » FREIEV8 !
Keistführtr-Verlag .

Urach , fchwäb . Alb , Würt¬
temberg , Saultütsrath vr . Alspkols^ Sanatorium «>.i
für Nervenleidende und Er¬
holungsbedürftige ; Stadthaus ,
eit 1883 in fortwährendem Betrieb ,

und 1 Kilometer entfernt Sanato¬
rium Hochberg , modern eingerick-
teter Neubau , an Berghang in großem
Park dicht beim Walde frei gelegen ,
525 Meter Meereshöhe . 2 Bahnstd .
ab Stuttgart . Eröffnung des Neu¬
baus an Pfingsten . Prospekte durch
den genannten Besitzer und Leiter .

Abmagerung ,
Magen u . Darmleiden u . Blut
armuth werden nur mit MaiS -
Zwieback von Rieh . Mayer ,
Araz -Eggenberg Rr . 101 , sicher
gehellt . Probesendungen ä Mk. 6
zoll- und postfrei . Prospekte mit
Zeugniflen ans vornehmsten Kreisen
auf Verlangen spesenfrei. 2744a .5 .1

Sommer'
Malta-Kartoffeln,
WjkS-Hklillgk

eingetroffen bei 5408
Otto Lampion ,

Ludwig - Wilhelmstraße 10 .
Telephon 1361

! Spargeln !
Dafelfpargel « , Tagespreis für

Die « Stag und Mittwoch
««r 40 Pfg . per Pfd .

8'" » M. Pannasch ,
Eier , Obst en gros u . detail .

Telefon 1453 . 50 Zähringcrftr . 50.

ModesT w

Hüte werden hübsch garnirt .
Zähringcrftr . 60 d, 2 Treppen hoch.

werden schön und
billig angefertigt ,

öwie Buntstickerei , Sophakisseu
u . s. W. 87351
Rüppurrerstraße 0 » part ., rechts.

Ein jnnfltr limn
wünscht Nachhilfe in Deutsch und
Geometrie . Lehrer bevorzugt.

Offerten unter Nr . 87339 an die
Exped . der „Bad . Presse ". 2.1

Bitte !

Agent gesucht 1^ $ }.
unxi re ». Cigarren a. Gastw . re.
Vepa. cv. M . 250 pr. Man . u . mehr .
a . 27Ma

Wer hilft einer alleinstehenden Frau
mit 00 M . ans der Roth ? Monat¬
liche Rückzahlung nach Uebcreinkunft .

Offerten unter Nr . 87311 an die
Erved . der „ Bad . Presse "

Welch' bessererHerr gibt eincrWittwe
200 nxark
auf Sicherheit ?

Schriftliche Off . unter Nr . 87338
an die Exped . der „ Bad . Presse ."

wird gegen einmalige Vergütung an
Kindesstatt oder geringe monalliche
Zahlung in liebevolle Pflege ge¬
nommen ^ Offerten bittet man unter
Nr . 87335 an die Exped . der „Bad .
Presse " zu senden.
Wasch » « ud Putzfrau regelmäßig
für Ende der Woche gesucht .

Hirschstraße 106 . 4. Stock. 87347

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme während

der Krankheit und beim Hinscheiden unseres theuren Gatten
und Vaters

Herrn Emil Widmam
Fabrikant

sagen wir innigsten Dank .

Oie Hinterbliebenen »
Karlsruhe, den 4 . Mai 1901 .

5393

Managt.
Junger Badenser , 35 Jahre , aus

guter Familie , höherer Bildung und
äußerst solidem Lebenswandel , z . Zt .
in Frankreich ansäßig , bietet häuslich
erzogenem, gebildetem Mädchen von
achtbarer Familie , cvg . Konfession,
im Alter von 25 —30 Jahren von
friedlichem Charakter und sanftem
Gemüth Gelegenheit , sich sehr glück¬
lich zu verheirathen .

Offerten mit Angabe von Stand
und Vermögen re. sind erbeten unter
Nr . 2794 » an die Expedition der
„ Bad . Presse " .

Diskretion Ehrensache.

Heirath.
Beamter in sicherer Staatsstellung

von angenehmem Aeußeren , 31 Jahre
alt , katholisch , wünscht mit einem
Mädchen oder jungen Wlltwe mit
Vermögen sich zu verheirathen . Ernst¬
gemeinte Anträge sind unter Chiffre
2757 » an die Expedition der „ Bad .
Presse " zu richten. Verschwiegenheit
Ehrensache._ 3.2

Heira >tli «
Eine junge Protest. Dame aus guter

Familie , von heiterem , liebenswürdig .
Wesen, häuslich , musikalisch und im
Besitze aller sonstigen guten Eigen¬
schaften, sucht einen Lebensgefährten
im Alter von 30—40 Jahren mit
gleichen Vorzügen , der seiner Frau
ein behagliches , glückliches Heim
bieten kann . Nur ernstgemeinte
Offerten unter Nr . 87334 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten.

beeile fteiratb.
Wittwer , Ans. 50er , alleinstehend,

gut fltuirt , sucht die Bekanntschaft
eines älteren Fräuleins oder Wittwe
ohne Kinder , mit Vermögen , behufs
Verehelichung . Agenten verbeten.

Offerten unt . J . 0 . ISO postlagernd
Durlach . 87313 .3.1

Ein großerMineralbrunnen
in der Nähe Frankfurts mit Mil¬
lionenversandt sucht einen geeigneten

Vertreter
zum Bezüge für feste Rechnung. Er
»st ein Tafelwasser allererste «
RaugeS und daher sehr leicht ein¬
zuführen . Offerten sind unter K .
C . 288 an den Deutschen I « :
serenten -Berband in Köln zu
richten ._ 2785a .2.1

Kaffee -Import HauS J.Behreasi
Altona Hamburg , sucht bei Pri¬
vaten und Wiederverkäufern gut cin-
geführtc , durchaus 2793 »
ßM - «0ch «igcVcn »na1cn ." ÄM

Ein gut erhaltenes Bettgestell ,
Rost , Matratze und Kopfpolster, zu
kaufen gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 87330 an die
Exped . der „ Bad . Prcsie ". 2.1

Verkauf.
Kleineres Geschäft an gangbaren :

Platze setze dem Verkaufe aus . Preis
Mark 14 000 . Anzahlung Mark 2 bis
3000 . Näheres unter Rctourmarkc .

Geifiuge » (Baden) , 5. Mai 1901.
M . Seitz , z. Hranj
Eine ganz neue, wenig gebrauchte

stappscbeere.
zu verkaufen . 67315 .2 .1

Zu erfragen Durlach , Haupti'tr . 65.
» stämmiger GaSkochherd mit

Bügeleisen , Klavicrnoten , Reck, photo¬
graphische Apparate abzugeben.
87328 Kaifer -Allee 65 . IV .

Ein fast neues Herrenrad ist
billig zu verkaufen. 87342

Zähringerstraße 25 3. Stock.

Anti jtdkr fiefon &ccttt Mitteilmiz.
Heute Nachmittag entschlief sanft nach längerem

Leiden unser lieber Sohn , Bruder und Schwager

Fritz Kraus ,
Buchhalter am vomänenamtThiengen ,
in seinem 26 . Lebensjahre .

Im Name» der trauernden Hinterbliebenen :
J . Kraus , Reallehrer

tut der ? Oder ?r?eatfdfute .
Karlsruhe , den 4 . Mai 1901 .
Die Beerdigung findet in Karlsruhe am

Mittwoch den 8 . Mai , nachmittags 3 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Körnerstraße 2 . 5390

Todes -Anzeige .
Lieben Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere liebe
unvergeßliche Tochter , Schwester , Enkelin und Nichte

ilftargaretlie Mottensteln
nach langem , schwerem mit Geduld ertragenem Leiden im Mer
von 26 Jahren durch einen sanften Tod zu erlösen .

Karlsruhe , Augsburg . 5402
Im Rainen der tieftrauernbe « Htuterbliebeue « :

Philipp Hottenstein, Kliiiertechuiker.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 8. Mai , 11' /« Uhr

Vormittags von der Friedhofkapellc aus statt ,
j Trauerhaus : Amalienstraße 13.

! i«» und bleibt
die beste Würze aller Suppen und Speisen .In Probefläschchen k 25 Pfg. Originalfläschchen zn 35 Pfg. werden für 25 Pfg.,die zu 65 Pfg . für 45 Pfg. und die zu

1 M . 10 für 70 Pfg . mit Maggi -Würze nachgefüllt. Bestens empfohlenvon C . Catharius , Karlstrasse 13 a . 2634a
Ebenso empfehlenswertst sind Maggi ' » Suppenwürfel b 10 Pfg .,sowie Maggi ' S Bouillon -Kapfeln » 12 und 16 Pfg .

Jr * Für penslonirte Beamte
(Lehrer etc .) oder repräsentahle
Herren mit vollständig freier Zelt
n. ausgedehntem Bekanntenkreis
in Karlsruhe jährlicher Verdienst von ca . 3—4000 Mk .
geboten , durch Vertretung eines bereits eingeführten absolut
concurrenzlosen Patent -Artikels . Preis ca . 90 Mk. Grosser
Absatz bei Behörden , Fabriken , Geschäftsleuten u . Privaten .
Branchenkenntnissenieht erforderlich. Geeignete Bewerber
werden persönlich besucht und eingefflhrt. Nur ausführ-

— liehe Offerten mit Referenzen sof ort erbeten an die
Gesellschaft f . Mcchan . Industrie

^ e . m. h. H. FRANKFURT A . &

%
ts-

3 « günstiger Lage Karls¬
ruhes schönes Haus , Mieth -
erträguiß 3336 Mk . pro Jahr
ohne Berechnung der Wohnung
beS Wirth » und der Nestau »
ratio « , fammt Wirtschaft » ,
iuveutar zu verkaufe « .

Preis 100,000 Mark » An¬
zahlung 10 - 20,000 Mk .

Offerte « unter Nr . B7333 a «
die Expedition der „ Badischen
Preffe " erbeten .

kt
mit prima Stammbaum (Barry II
Lichtenfeldc eingetragen ) sehr scharf
und unbestechlich, für Fabrik oder
Gutsbesitzer , nur unerschrockenerener¬
gischer Mann , zum billigen Preis von
50 Mark zu verkaufen. Tausche auch .
Die Hundehaudlung Emil Rapp ,
Hermaiinstraße 11 . 87332 .2.1

Sofort zu verkaufen wegen Ab»
bruch : mehrere gute Bettstellen zu 3,
4 und 5 M , sowie ein schöner Divan
35 M ., Sopha 15 M ., komplette Bet¬
ten 25 M ., ein gutes Bett mit Haar¬
mattatze 50 M .. Kameeltaschendivan
70 M -, Chiffonnier 35 M ., Herd mit
Kupferschiff 25 M . 87345 .2.1Steinstraße 0.

mefndjt
nach Mannheim ein

herrschaftlicher Diener,
der perfekt servirt und Zimmerarbeit
übernimmt . Offerten und Zeugnisse
zu senden an « eh. Lommerzienrath
Lang , Mannheim . B7320.3.1

»

Ein solider Daglöhuer
dauernde Arbeit

Jos . Heess ,
Erbprinzenstraße 29.

findet
5394

Ein braver 5409

Haeirbursehe
bei gutem Lohn sofort gesucht bei

Ott « Lampson ,
Ludwig - Wilhelmftraße Nr . 10 .

Gin Mädchen .
welches selbständig kochen kann
und dabei häusliche Arbeiten zu
verrichten hat , kann sofott oder
später eintteten . Nur gute Zeug -
niffe finden Berücksichtigung.
Stellung von großer Dauer .
Dieser Posten war bis jetzt 12
Jahre lang von derselben Person
besetzt. Anmeldungen Kaiser¬
straße 22 », 2. Stock. 5101 .8 .3

Auf sofort MouatSfra « oder
Mädchen auf einige Stunden im
Tage gesucht . Näheres zu erfragen
Soficnstraße 116, 3. St . 5403 .3.1

Gesucht per 1. Juni ein brave »
Mädchen , gegen gute» Lohn für
alle Hausarbeit . Krau D . Draud »
Zähringerstraße 77, 3. St . 5404 .2J .

Ein braves fleißiges Mädche « für
Hausarbeit gesucht . Näheres Lachuer »
straße 2 « , 2. Stock. » 7828

desneht
werden einige anständige Mädche » ,
welche das Kleidermachen erlerne «
können, bei B7831
Emllls Wlldeaana , Belfortstr . 13 ,

Ein braves , flctßiges 87340 .2.1
UM- Mädche«, "WU

das selbständig bürgerlich kochen kau«
oder Lust hat zu erlernen und all«
häusliche Arbeit besorgen kann , findet
gute Stelle für sogleich oder 15 . Mai .

Näheres Hcrrensttaße Nr . IS ,
3 Treppen hoch.

Aaisevallee ^5
find auf 1 . Juli 2 Wohnung «»
im Vorderhaus , je mit 3 Zim -
mer » « ud Zubehör , zum Preis
von 300 M . « . 180 M . ( Waffe «
inbegriffen ) zu vermietheu . Z «
erfrage » 1 . Stock ._ 5251 .3.3
Qichübenstr . 88 sind 2 Wohuuuge »
^ mft je 2 Zimmern , Küche und
Keller auf 1. Juni und 1. Juli , eben¬
daselbst eine Mausardeuwohuung
mit 1 Zimmer u. Küche sofort zu v «r -
mietheu . Näh, daselbst i. Laden .8 '—

^ irflhelmstr . 19, 2. Stock hint . , iss
W eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche , Keller u. s. w. zu vermietheu .

Zu erfr . im Lade « . 5395 .3.1
Eine neue moderne Wohuuug im

2. Stock mft 5 Zimmern , Mche u. Zu¬
behör, und nach Wunsch Garten , sofort
zu vermietheu oder auch das ganze
Haus , bestehend au » 2>/ , St ., mit ca .
1 Morgen Garteufeld zu verkaufen .

Näheres bei Jacob Huber , Granit »
werke , Kappeirodeck (Baden ) .
S) i blerftr . 18a , Stb . II . St . l. ist ei»

möblirtes Zimmer an ein au -
ständigeS Fräulein fof. zu vermietheu .
c7> urlacherstratze 28 ist ein einfach

möblirtes Zimmer , nach der
Straße gehend, sogleich oder auf 18 .
Mai zu vermiethen . Näheres i«
Laden. 87352 .L1

Oerwigliraße Ar . 2 »
Nähe der GottcSaue und der Hoch¬
schule, 2 Treppen hoch, rechts, find
zwei gediegen möblitte , schöne , helle
Zimmer, Schlafzimmer und Wohn¬
zimmer , mit Balkon an einen beffere»
Herrn oder an zwei Herren zusammen
sofort zu vermietheu . 87298 *r iser-

fnfiti
.„ . .'-Allee 45, 2. Stock, sind pe
sofort 2 fei « mödl . Zimme

an einen befferen Herrn zu der
87350 .3.mietheu .

(Äarlstt . 21, 1 Treppe hoch , recht»,
ist ein gut möblirtes Zimmer

mit ganzer Pension sofott oder 1b. Mai
zu vermietheu ._ B7354

1 — 2 solide Arbeiter können sofott
Kost « . Wohuuug erhalten. 87388
Karlstraße 21 , 1 Treppe hoch, rechts.

chübensttatze 57 , ist ein mÄliette »
Mansarveuzimmer an eine»

soliden Arbeiter zu vermiethen . 8 " "
S'

Ein möblittes Zimmer ist sofott
an einen Arbeiter zu vermietheu .

ternbergstratze 6, 1 . St . 87324
^ stendsttaße 4, parterre , fi
^ solider junger Arbeiter
billige Schlafstelle mit Kost.

erderstraße 93 ist ein gut möbl .
Parterre -Zimmer mit sep»

Eingang an befferen Herrn oder
Dame zu vermiethen . 87837 .2. 1
F O interstraße 40, 4. Stock recht» ist
^ ei» möblitte « Zimmo » sofort
oder später zu vermiethen . 878M
O ährinßerstraße 57 , Hinters h
o ist em Logis an eine» ordeut -
licht« Arbeit« r » v ermiet tze« . DM ?
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Extra -

Rabatt

Gardinen
,

Portieren
,
Tischdecken

HK « Teppiche HK HK

Damenwäsche « (Ueisswaaren

Per fluswrkauf endigt Jreltafl .

HM

Filiale Schlossplatz 20 . Sa JjUoCIgIo

II

I !ti
t .

-i

m

Ziehung der beliebten Mann¬
heimer Maimarktlsose und
Berliner Loose ä l M.,
I I Stiick 10 M . , was erinnernd
anzeigt 5391 .2.1
Carl QStz ,

Mtkhßntlmij ttttl KknkzesW,
Keöekstr. 11/15, b. Rathhaus .

Di*. 6435a

Oetker 9«
Backpulver ( 6 pfz .

Danillin - Zucker fa Pfg .
Duddinst -Pulver \o,

15, £0 pf8.
Millionenfach ke«ährt« Ne¬

unte gratis reu den erste »
tk»l»n>alt»«aren- und Dregru-
gefchsflen jeder Stadt.

! Dr. « . Vetter, « ielefel» .

V Luftkurort bei Luzern, Schweiz .LHI ; Vl4 lliail Hotei Kurhaue Löwen . 2782a .7.i
Ländlich schöne alpineLage. Mäßige Pensionspreise . Prospekte grätig it. franko .

Pelz - und Ulollwaaren
werdrir (veotit

Mottenscbaden unter Feuerversicherung
1« Verwahrung genommen

bei 5038.8.3

Aup . Sauerwein ,
vorm. Nenn . LanctMillan ,

Lammstraste 2 , Ecke des Zirkels .

Privat -Arbeitsschule
» teinstrgße er , 3. Stock recht» . 86534 .6.3

Uttllkitzt i« AeiWhe> , StiiftitfcR , LsOiEeu, Point iape u . ig(
Eintritt mit 1. und 15, leben Monats . —

Schulpflichtige Mädchen können Mi dkl ! Cursen thikluehuien .

Theater -Bühnen zu Kauf und Miethe.
€ teorg Bllgei *, 17353*

Kielte * » ft * Dtzeatar Malerei an * Buhneuban ,
Karlsruhe , Herrrnstr . 29 , vis -A*»is dem Palmengarten.

Dresdner Fabrik vergiebt ihn

Vertretung
t« techu . Bedarfs . Artikeln au
Herren , welch« iit Fabriken gut
eingefnhrt find . jCffevteit an
Ma « «eM,l ( cin A t »yl «r ,
Dreßden nnt . l . 7» r . 2781s

MnittsörStGiMihk .
Uiir den Verkauf von Gtdff-

handschnhe» in Siidveutschland
Wird ei» gewandterVertreter
• • sucht . Crfetteii mit. Z. 3106
an Baagsaaleia ft vegler , A,-R.,■f !
Ckemsifz erdete » . 2780a

Stelle i»i (Ri)eii Persmk
kennen intim Miimllvten

Briefmarken -Photograplilen
Sicht dringend genug empfohlen
werden . Preisliste frei . Vertreter ne !.
Nevst WsltzavS, cüdenschrid i . w.

RMiktWsl
mit BiM»»t-Ackij.

Gangbare Aastwirthfchnft mit
schdncn : Biirdepot , in guter Lage ,
grötzrrrn Stadt gelegen , mit oder
ohne Güter verkaufe KaMilieu -
vrrhälimsse wegen. Preis 28000 Mk.
Anzahlung 5— 6000 Mk. Näheres
unter Netourmark«. 2771 ->.2,l

Seisingt. l (Baden >, 3 . Mai IVO! .
M . Scilz . 2. Kranz .

Das beste tägliche Getränk .

vantffbutuk
^

Guaff

Meess & Hees , «um, A. Mm
Ttlepkea It Karlsruhe Tek ramm *Adresse :

IlMNII
Allein-Vertretung für Mittelbaden dar

Mettlacher Mosaik . » .Stelnseug -PIatten - u. Thonwaareniabriken
von Vllleroy & Bock in Mettlach und Merzig

empfehlen die seit 1852 gefertigten

Mettlacher Platten
glasirt und ungiasirt

als das anerkannt schönste , beste und preis -
wtirdigste Material zu Fussböden , Wandbekleid¬
ungen , Verblendungsarbeiten und musivischen
Ausführungen aller Art für Eingänge , Einfahrten ,
Küohen , Badezimmer , Aborte , Stallungen , Fahnden
etc . etc . ; sowie ferner ihre wetterbeständigen , in
Ssndstein -Korn dargestellten

Terracotten
für Bau «Ofnamente und Rinnenaulägefl ; Figuren
und Vasen in ein - und mehrfarbiger Behandle
sowie ihr Lager in glasirten

Thonröhren .
lüBg ,

«SJNMf

Proben , Pläne und Kostenanschläge gratis .
Grosse neue Musterausstellung jeder Stjrlriohtung in den bau hergerieb-
teten Geschäftslokalitäten Mopkienstrasse 70/78 und in der LändesgeWerbe -

halle Karlsruhe .
Grosses Lager in einfachen Mustern , sowie reicheren Destins , die, um damit

zu räumen , theihveise zu Fabrikpreisen abgegeben werden .

fallt« Jeder als tägliches Getränk an Stelle von
Käfice u . Lher genießen , welcher seineNerven schonen
und Körper und Geistrege und gesund erhalten will.

Continental
PN IU MAT IC

Jeder Radfahrer ist ein Freund dieses Reifen».
Erstklassig in Raterial und Ausführung .

! fUftfiiiMfai IssaieiMM it SuHaptrsta Caosp. , (ianasver.
tfiffftatfitil rasch imb Jitlilg

"
anacsertighni

' bei
Druckeret »er „ Badischen Press « '

Reelle Gelegenheit!
Groß«, leistnngsfäh. , milmiliiig«

(süddeutsche)
Mtibel -Fabrik

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Möbel .leglieber Art ,

cSHfalette Betten , sowie
ganze AnSstattnngen »
gegen monatliche vd. vicrtcl-
jährk . Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklich
reelle « Preises und ge¬
währt volle Garantie für
Solidität der Waaren.

Off. werden durch Vorlegung
von Mustern erledigt und sind
erdrtea unter Nr 2207e an die
Exp. der „Bad. Presse » . 9

Verloren

Darlehen
auf LebeutversicherungSpolice » »der
sonstige Sicherheit vermittelt nach
allen Städte » des In - und Aus¬
landes prompt und conlant.

Ofitrtcn pntir A . ö . haupt-
postlagernd Münster am Neckar
Würtiemb. MSI»

e , mt ,
^ Kellnerin , Büffet
' dämm, ZimiUermSV-

chen, Hotel - u. Haus¬
diener empfiehlt und
placirt das Haupt

- Püreau von k .
Kreuzstr . 17 . 3892*

Gesucht
ein fleißiges gesetztes

Mädchen
für häusliche Arbeiten zu «iuer
besseren kleinen Familie .

Demselben ist in der freien
Zeit Gelegenheit geböten , sich in
weiblichen Handarbeiten auszu.
bilde» . Offerten postlagernd
H 204 Bruchsal. 2742 «.2.2

Ein anständiges , einfaches, junges

Mädchen,
das etwas Nähe » kann , auf 15. Mai
oder 1 . Juni zu einer einzelnen Dame
gesucht . Zu erfragen 5392 .3 .1

Hotel Cross « .

Ildtige, selbjWize Shirt
fürKirchen-«. Privatardeite « gesucht ,
ft. ftnsbiMMle*, Decorationsmalrr,

Heidelverg . 2788»

Tuch -Sohuhmacher
in uud außer dcmHausc sowrtgesucht
Silbermann , Pantoffel-Fabrik,3-1 Georg -Friedrichstraßc 22.

MiMinkilmIms
Diverse Dampfmaschinen , LocowobU«

und Gasmotoren von 1—50 HP , so¬
wie ve >schieden « Dampfkrffek von 5
bis 100 qm Heizfläche nebst sonstige»
Maschinen hat zn verkaufen 15920

Gig. H «ilmaan ,
Mecha» . Werkstatt «, Durlach , Bade«.

Metzgerei L. KKL
Näheres « aven -Baden .
straßc 88, 2, Stock.

ange-
2643»*

Baekerei u .
^lolil linntl luiijcr

fammt Daus u . Inventar (neuester
Konstruktion ) in ansblühender Stadt
bei Frciburg , ist wegen Kränklichkeit
ans 1 . Ott . zu verkaufen . Snfr .
u . F. F. 4103 an luelf Ihm ,
Fr «i>»rg 1. ft._ 27Ö8».2.2

Eine Ladeneinrichtung , zwei
Auslagegestelle » ein Airmafchilv ,
ist einzeln od . zusammen billig zu ver¬
kaufen . Zu erfragen unter Nr. 67314
in der Exped. der „Bad. Presse."

Fahrrad )n mligfn.
Tadelloses Pneumatik -Rad für

70 Mk. sofort zu verkaufen . 87318
Kaiser -Passage 53 (Laden).

Sw erhaltene
eiserne

Oanlenmobel
zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 5874 ft« bft
B’»‘* Sxpkd. der „Bad. Preffe" ttbckm.
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